
ÜS3-Chiralität

Chiral : Eine Verbindung ist diral ,
wenn sie mit ihrem Spiegelbild durch

Drehung nicht zur Deckung gebracht werden kann.

my my t
- Eine chirale Verbindung hat zwei Enantiomere (Spiegelbilder) , welche
exakt gleiche physikalische Eigenschaffen haben.

- Ein Gemisch aus beiden Enantiomeren zu 50 :50 heisst Racemat
.

- kommt in einer Lösung das eine Enantiomer häufiger vor , als dasandere,
ist sie optisch aktiv .

Das heisst es ist ein Polarisator und dreht

linear polarisiertes Licht.

Chivalitätszentrum : Wenn vier verschiedene Substituenten an einem C-Atom

gebunden sind
,
ist dieses ein Chiralitätszentrum

.

Wenn

ein Molekül genau ein Chivalitätszentrum hat
,
dann ist

es immer chiral
,
hat es mehr als eins

,
dann kann

es chiral sein
,
muss aber nicht. Es gibt auch Chiral-

ität ohne chivalitäszentren (gut erkennbare Sonderfälle).
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Diastercomer : min 1 Steesinversion

Enantiomer : Inversion aller Stereozentren

Rege im Internet : Moleküle mit interner Spielebene sind nicht chiral

↳ Regel nicht verwenden
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Fischer-Projektion

Die Keil-Strich-Formel kann für Verbindungen mit vielen Chivalitätszentren
mühsam sein. Die Fischer Projektion ist eine Methode leicht offen-

kettige chindle Verbindungen zeichnen zu können.

T
Holiccho-stoxidieres

Bei mehreren Chiralitäszentren drehen wir die Kette so
,
das alle

Berge in eine Richtung zeigen
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